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durch das Turbinenrad stets Störungen stattfinden , die das Wasser -

volumen zu vergrössern streben .

Geſchwindigkeit U. Für die Geschwindigkeit U, mit welcher das

Wasser das Einlaufrad verlässt , haben wir Seite 195 die Formel

(9) , nämlich :

COS C
63

ausgestellt , und die Vergleichung derselben mit der Erfahrung hat

gezeigt , dass dieselbe einer Korrektion nicht bedarf ; wir können

uns daher dieser rein theoretischen Formel zur Berechnung von

Ubedienen . Für den besonderen Fall , dass à ＋ 6 = 9ο genommen

wird , ist sin ( a 4＋ 6) 1, sin 6 cos und dann wird :

U VᷓH Oοö/ẽ,ẽf “ ug 4 )

Das Verhältniß 3 Die Bedingungen des vortheilhaftesten Effektes

lassen dieses Verhältniss zwischen dem inneren und dem äusseren

Halbmesser des Rades unbestimmt ; wir haben es also nur so zu

bestimmen , dass dadurch den Voraussetzungen , auf welchen die

Theorie beruht , genau oder annähernd entsprochen wird , und dass

überhaupt keine unpassenden Konstruktionsverhältnisse entstehen .

Wenn weder Q noch H ungewöhnliche Werthe haben , kann man

jederzeit angemessene Konstruktionsverhältnisse erzielen , wenn man

R 216655
= = nimmt . Ist dagegen die Wassermenge schr gross und

R. 2

das Gefälle sehr klein (2. B. nur In ) , so ist es angemessener , R.
2 R2 3 7 1

etzas kleiner , und 2. B.
*

ν ρ = bs , zu nehmen , in welchem
KR. E

Falle das Rad etwas kleiner und die Anzahl seiner Umdrehungen
in der Minute etwas grösser ausfällt . Ist endlich das Gefälle sehr

gross und die Wassermenge sehr klein , so ist ein grösseres Ver -

oder angemessen . Denn wenn
R. 7 R. 4

H gross und & klein ist , muss man Alles aufbieten , was dazu bei -

tragen kann , den Turbinenhalbmesser zu vergrössern und die An -

zahl der Umdrehungen zu mässigen , und dies ist , wie man sich

2
hältniss , z. B.

leicht vorstellen wird , der Fall , wenn * gross genommen wird .
1

Anzahl der Leitſchaufeln i. Durch die Flächen des Einlaufrades

soll jedes Wassertheilchen aus dem Zuflussrohr oder Zuflusskanal
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bis an die Mündung des Leitrades so geleitet werden , dass es die

Bewegung jedes andern Wassertheilchens nicht unregelmässig stört

und selbst von den andern Wassertheilchen nicht gestört wird , und

alle Wassertheilchen sollen nach ganz bestimmten Richtungen aus

den Mündungen der Leitkanäle hervortreten .

Eine solche Leitung aller Wassertheilchen kann durch eine

endliche Anzahl von 1 5haufeln nie vollkommen geschehen . Die

Bahnen der einzelnen Wassertheilchen sind Linien von doppelter

Aiinne⸗; denn die Kanäle sind um den inneren cylindrischen
Körper des Rades herumgekrümmt und senken sich vertikal herab .

Auch können diese Bünmort der einzelnen Wassertheilchen , auch

abgesehen von allen Unregelmässigkeiten der Bewegungen , schon

wegen der Seite 155 angegebenen Bildungsweise der Radflächen nicht

übereinstimmen . Es ist selbstverständlich , dass derlei Leitflächen eine

Leitung , wie wir sie wünschen , nicht hervorzubringen vermögen . Am

sichersten werden diejenigen Wassertheilchen geleitet , an

den Concavitäten der Leitflächen niedergleiten ; minder genau die

von diesen Flächen entfernter fliessenden Wassermassen . Auch die

Horizontalleitung der Wassertheilchen ist nicht für alle gleich gut ,
denn diese Leitung geschieht nur allein durch die äussere gewöhnlich
konisch gestaltete Umhüllungsfläche des Einlaufrades ; in horizon -

talem Sinne werden also die von der Axe des Rades entfernteren

Wassertheilehen genauer geleitet , als die der Axe näheren . Würden
wir blos die Leitung zu beachten haben , so wäre eine unendlich

grosse Anzahl von Leitllachen, oder wären eigentlich zahllos viele

Kanäle , jeder mit ungemein kleinem , vielleicht quadratischem Quer -
schnitt am besten , allein man muss auch die Reibung des Wassers

an den Kanalwänden berücksichtigen , und dann erkennt man , dass

zwar eine sehr grosse , aber doch nicht übermässig grosse Anzahl

von Kanälen die beste Wirkung hervorbringen werden . In der
Wirklichkeit werden in der Regel 16 bis 20 Leitflächen angenom -
men . Zuweilen nicht einmal so viel . Die aus der Fabrik von
Andr “ Rbclilin in Mühlhausen hervorgehenden Turbinen haben zu -
weilen gar nur 8 Leitflächen , was aber sicherlich eine zu Kleine
Anzahl ist .

Anzahl der Radſchaufeln ii . Alles , was im Vorl zergehenden hin -
sichtlich der Leitschaufeln gesagt wurde , gilt in einem noch höheren
Grade von den Radschaufeln . Diese haben die Wirkung des
Wassers aufzunehmen ; es ist daher eine regelmässige BSWeBNN
des Wassers durch die Kanäle des Turbinenrades noch w ichtiger ,
als die Bewegung durch das Leitrad . Dazu kommt noch , dass durch
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